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(54) Zusammenbau von Kupferplattenkassetten

(57) Die Erfindung betrifft eine Kupferplattenkasset-
te (12) für Vorblock-Stranggießanlagen, bestehend aus
vier unter Ausbildung eines rechteckigen Rohres mitein-
ander verbundenen Kupferplatten (1), die jeweils an ei-
nem Wasserkasten (4) angeschraubt sind. Um den Zu-
sammenbau der Kupferplattenkassette zu verbessern
wird vorgeschlagen, dass jede den Wasserkasten (4)
aufnehmende Kupferplatte (1) zu einer Eckverbindung

(5) zusammenfügbar ist und jeder Wasserkasten (4) mit
seitlichen Vorsprüngen (8) die Ausnehmungen (7) des
aneckenden Wasserkastens (4) übergreift und Schlitze
(9) in den Vorsprüngen (8) von Spannschrauben (10)
durchdrungen sind, die in stirnseitige Gewindebohrun-
gen (11) des jeweils aneckenden Wasserkastens (4) un-
ter Ausbildung von Flächenpressungen einschraubbar
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kupferplattenkas-
sette für Vorblock-Stranggießanlagen, bestehend aus
vier unter Ausbildung eines rechteckigen Rohres mitein-
ander verbundenen Kupferplatten, die jeweils an einem
Wasserkasten angeschraubt sind.
[0002] Kupferplattenkassetten für Vorblock-Strang-
gießanlagen weisen üblicherweise je vier miteinander
verschraubte Kupferplatten auf, die jeweils mit einem
Wasserkasten verbunden sind. Dabei werden vier Ein-
heiten aus Kupferplatte und Wasserkasten derart mit-
einander zusammengefügt, dass sich ein rechteckiges
Rohr ergibt. Beim Stand der Technik sind hierfür einige
Ausführungsformen bekannt:

Beispielsweise sind an die Kupferplatten seitlich
T-Nuten angearbeitet, die T-Nutsteine mit Innenge-
winde aufnehmen, wobei Schrauben jeweils kreuz-
weise die Wasserkästen mit den senkrecht dazu
stehenden Kupferplatten verbinden.

[0003] Diese Bauart ergibt einen erheblichen Bear-
beitungsaufwand an den Kupferplatten.
[0004] Das Dokument DE 198 42 674 A1 beschreibt
eine Kokillenwand einer Stranggießkokille, die aus einer
Kokilleninnenplatte und einem mit dieser über Schraub-
verbindungen verbundenen Wasserkasten besteht, wo-
bei die Kokilleninnenplatte auf ihrer dem Wasserkasten
zugewandten Seite Stege mit dazwischen verlaufenden
Nuten mit einer Nutbreite aufweist, in denen Füllstücke
angeordnet sind. Um die Kokilleninnenplatte am Was-
serkasten zu befestigen ist vorgesehen, dass die Nuten
Hinterschneidungen mit einer Hinterschneidungsdicke
aufweisen, dass die Füllstücke Verbindungselemente
mit einer Verbindungselementdicke aufweisen, dass die
Füllstücke lösbar in die Hinterschneidungen eingreifen,
und dass die Schraubverbindungen zwischen den Füll-
stücken und dem Wasserkasten angeordnet sind.
[0005] Das Dokument DE 198 26 522 A1 beschreibt
eine Kokillenwand einer Stranggießkokille, die aus einer
Kokilleninnenplatte und einem mit dieser über Schraub-
verbindungen verbundenen Wasserkasten besteht, wo-
bei die Kokilleninnenplatte auf ihrer dem Wasserkasten
zugewandten Seite Stege mit dazwischen verlaufenden
Nuten aufweist, in einen Füllstücke angeordnet sind.
Die Füllstücke weisen mindestens ein Spreizelement
zur reibschlüssigen Verbindung mit der Kokilleninnen-
platte auf. Die Schraubverbindungen sind zwischen den
Füllstücken und dem Wasserkasten angeordnet.
[0006] Das Dokument EP 1 025 929 A1 offenbart eine
Anordnung zum form- und kraftschlüssigen Verbinden
einer Kühlkanäle aufweisenden Kokillenplatte mit ei-
nem Wasserkasten mittels Dehnschrauben.
Bei dieser Anordnung sind C-förmige Befestigungs-
schienen einerseits mit einem ihrer Stege an der Kokil-
lenplatte befestigt und andererseits C-förmige Halte-
schienen mit einem ihrer Stege über eine Adapterplatte

mit dem Wasserkasten verbindbar. Die anderen Stege
der Verbindungsschienen bzw. der Halteschienen lie-
gen derart formschlüssig aneinander, dass Quer- und
Längsbewegungen der Kokillenplatte in Folge thermi-
scher Dehnung überwiegend bis ausschließlich zwi-
schen den Stegen der Befestigungsschienen erfolgt.
[0007] Das Dokument WO 97 43063 offenbart eine
flüssigkeitsgekühlte Kokille zum Stranggießen von dün-
nen Stahlplatten mit zwei Seitenwänden einander ge-
genüberliegend, einer Kupferplatte und einer Stahl-
Stützplatte. Die Kupferplatten, welche den Kokillenhohl-
raum begrenzen, sind abnehmbar mit den Stützplatten
durch Metallbolzen verbunden, wobei diese aus Cu-
NiMnFe-Legierung bestehen.
Die Metallbolzen sind an die Kupferplatten ange-
schweißt unter Verwendung eines Nickelringes als
Schweißmaterialfüller. Kanäle für Kühlmittel sind in den
Kupferplatten und Kühlbohrungen im Bereich der Quer-
schnittsebene oberhalb der Metallbolzen angeordnet.
[0008] Das Dokument DE 100 39 625 A1 betrifft eine
flüssigkeitsgekühlte Plattenkokille zum Stranggießen
von Metallen, insbesondere von Stahlwerkstoffen, um-
fassend hochwärmeleitfähige Kokillenplatten aus Kup-
fer oder Kupferlegierungen, die mittels Befestigungsbol-
zen jeweils mit einem Wasserkasten bzw. mit einer
Stützplatte verbunden sind.
Auf der Wasserseite jeder Kokillenplatte sind mit Gewin-
de ausgebildete Formteile angeordnet, die durch Löt-
verbindungen oder durch Elektronenstrahlschweißung
mit den Kokillenplatten kraftschlüssig als Befestigungs-
stücke verbunden sind.
[0009] Ausgehend vom vorgenannten Stand der
Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine
neue und wesentlich vereinfachte Bauart der Kupfer-
plattenkassette anzugeben, bei der insbesondere die
arbeitsaufwendigen Bearbeitungsschritte bei der Her-
stellung der T-Nuten in den Kupferplatten entfallen. Da-
mit wird die Beschaffung der Platten erheblich günsti-
ger.
[0010] Zur Lösung der Aufgabe wird bei einer Kupfer-
plattenkassette der im Oberbegriff von Anspruch 1 ge-
nannten Art vorgeschlagen, dass jede den Wasserka-
sten aufnehmende Kupferplatte zu einer Eckverbindung
zusammenfügbar ist und jeder Wasserkasten mit seitli-
chen Vorsprüngen Ausnehmungen des aneckenden
Wasserkastens übergreift und Schlitze in den Vorsprün-
gen von Spannschrauben durchdrungen sind, die in
stirnseitige Gewindebohrungen des jeweils anecken-
den Wasserkastens unter Ausbildung von Flächenpres-
sungen einschraubbar sind.
[0011] Mit großem Vorteil beschränkt sich die Ferti-
gung im Wesentlichen auf die Herstellung von Gewin-
debohrungen in den Wasserkästen und als Verbin-
dungselemente können genormte Dehnschrauben ver-
wendet werden. Fertigung, Montage sowie Lagerhal-
tung werden erheblich günstiger und einfacher. Auch
kann die Fertigung der T-Nutensteine entfallen, weil da-
mit die Verschraubung direkt an den Wasserkästen er-
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folgt.
[0012] In Ausgestaltung der Erfindung wird vorge-
schlagen, dass die Gewindebohrungen am Wasserka-
sten jeweils zwischen zwei Vorsprüngen in mittiger An-
ordnung vorgesehen sind.
[0013] Eine zweckmäßige weitere Ausgestaltung der
Erfindung sieht vor, dass die Breite der Schlitze in den
Vorsprüngen größer als der Schaftdurchmesser der
Spannschrauben ausgebildet ist.
[0014] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung eines Ausführungsbeispiels in Verbindung mit den
Zeichnungen. Dabei zeigen in Prinzipdarstellung:

Figur 1 eine Kokille mit Kupferplattenkassetten in
perspektivischer Ansicht in Form eines recht-
eckigen Rohres,

Figur 2 in perspektivischer Ansicht,gemäß der Aus-
schnittvergrößerung A in Figur 1, Eckverbin-
dungen zwischen Stirnseiten einer Kokillen-
platte und eines Wasserkastens,

Figur 3 Die Verbindung von Wasserkästen mit seitli-
chen Vorsprüngen durch Spannschrauben in
Gewindebohrungen.

[0015] Die Kupferplattenkassette 12 für Vorblock-
Stranggießanlagen gemäß Figur 1 besteht aus vier mit-
einander verspannten Kupferplatten 1, wobei diese je-
weils auf einen Wasserkasten 4 geschraubt sind.
[0016] Gemäß Figur 2 ist jede Kupferplatte 1 über die
Wasserkästen 4 zu einer Eckverbindung 5 zusammen-
fügbar.
[0017] Jeder Wasserkasten greift mit seitlichen Vor-
sprüngen 8 in die seitlichen Ausfräsungen des anecken-
den Wasserkastens 4.
[0018] Die seitlichen Vorsprünge 8 der Wasserkästen
4 enthalten Schlitze 9, die von Spannschrauben 10
durchdrungen sind, die in die stirnseitigen Gewindeboh-
rungen 11 des jeweils aneckenden Wasserkastens 4
unter Ausbildung von Flächenpressung zur Abdichtung
der Kupferplatten 1 einschraubbar sind.
[0019] Figur 3 zeigt, dass Bohrungen 11 jeweils zwi-
schen zwei Vorsprüngen 8, 8' in mittiger Anordnung vor-
gesehen sind. Die auf Zug beanspruchten Spann-
schrauben 10 sind hochfeste Dehnschrauben. Die Brei-
te der Schlitze 9 in den Vorsprüngen 8 ist größer als der
Schaftdurchmesser der Spannschrauben 10. Jede Kup-
ferplatte 1 ist rückseitig, d. h. auf der dem Wasserkasten
4 zugewandten kalten Plattenseite mit in der Platte ein-
gelassenen Kühlschlitzen versehen, durch die das
Kühlmittel Wasser strömt.

Patentansprüche

1. Kupferplattenkassette (12) für Vorblock-Strang-

gießanlagen, bestehend aus vier unter Ausbildung
eines rechteckigen Rohres miteinander verbunde-
nen Kupferplatten (1), die jeweils an einem Wasser-
kasten (4) angeschraubt sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede den Wasserkasten (4) aufnehmende
Kupferplatte (1) zu einer Eckverbindung (5) zusam-
menfügbar ist, und jeder Wasserkasten (4) mit seit-
lichen Vorsprüngen (8) Ausnehmungen (7) des an-
eckenden Wasserkastens übergreift und Schlitze
(9) in den Vorsprüngen (8) von Spannschrauben
(10) durchdrungen sind, die in stirnseitige Gewin-
debohrungen (11) des jeweiligen Wasserkastens
(4) unter Ausbildung von Flächenpressungen ein-
schraubbar sind.

2. Kupferplattenkassette nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Gewindebohrungen (11) am Wasserka-
sten (4) jeweils zwischen zwei Vorsprüngen (8, 8')
in mittiger Anordnung vorgesehen sind.

3. Kupferplattenkassette nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die auf Zug beanspruchbaren Spannschrau-
ben (10) hochfeste Dehnschrauben sind.

4. Kupferplattenkassette nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Breite der Schlitze (9) in den Vorsprüngen
(8) größer als der Schaftdurchmesser der Spann-
schrauben (10) ausgebildet ist.
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